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Ostern: Tage des Innehaltens 
Im Interview: Josef Markl
Alle Termine bis Herbst

Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn! (Mk 11,9) 
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Angedacht

 
Osteraugen  

 
Ich wünsche uns Osteraugen,
die im Tod bis zum Leben,

in der Schuld bis zur Vergebung,
in der Trennung bis zur Einheit,

in den Wunden bis zur Herrlichkeit,
im Menschen bis zu Gott,
in Gott bis zum Menschen,

im Ich bis zum Du
zu sehen vermögen.

Und dazu alle österliche Kraft!
 

Klaus Hemmerle

Das Titelblatt zeigt eine Szene aus der Sandleitner Kinderpassion 2023.  
Auch heuer wieder kann diese berührende Darstellung des Leidens Christi miterlebt werden:  

Palmsonntag, 24.3., nach der Prozession, 9.30 Uhr

© Pixabay

Am ersten Tag der Woche gingen die Frauen 
mit den wohlriechenden Salben, die sie zube-
reitet hatten, in aller Frühe zum Grab. 
Da sahen sie, dass der Stein vom Grab wegge-
wälzt war; sie gingen hinein, aber den Leich-
nam Jesu, des Herrn, fanden sie nicht. Wäh-
rend sie ratlos dastanden, traten zwei Männer 
in leuchtenden Gewändern zu ihnen. Die 
Frauen erschraken und blickten zu Boden. Die 
Männer aber sagten zu ihnen: Was sucht ihr 
den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, 
sondern er ist auferstanden. Erinnert euch an 
das, was er euch gesagt hat, als er noch in Ga-
liläa war: Der Menschensohn muss den Sün-
dern ausgeliefert und gekreuzigt werden und 
am dritten Tag auferstehen. 

Da erinnerten sie sich an seine Worte. Und sie 
kehrten vom Grab in die Stadt zurück  
und berichteten alles den Elf und den ande-
ren Jüngern. Es waren Maria Magdalena, Jo-
hanna und Maria, die Mutter des Jakobus; 
auch die übrigen Frauen, die bei ihnen waren, 
erzählten es den Aposteln. Doch die Apostel 
hielten das alles für Geschwätz und glaubten 
ihnen nicht. Petrus aber stand auf und lief 
zum Grab. Er beugte sich vor, sah aber nur die 
Leinenbinden. Dann ging er nach Hause, voll 
Verwunderung über das, was geschehen war.                                                

 
(Lk 24,1–12)

Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten?

Osterevangelium
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Wort des Pfarrers

volle „Ehrenamt“ in der Ge-
meinde stärken. In einer Zeit, 
wo es oft nicht genug Mitarbei-
ter mehr gibt, leisten viele  
unserer Gemeindemitglieder 
wirklich Großartiges! Danke 
sehr dafür!
Unterstützen wir alle gemein-
sam die schönen und wich-
tigen pastoralen und prak-
tischen Aufgaben in unserer 
Pfarre! Sie werden sehen, es 
kann dabei viel Freude entste-
hen, manchmal finden sich neue Freundschaften und Ge-
meinschaften bei der gemeinsamen Mitarbeit.
Unser Pfarrblatt, das Sie jetzt gerade in Händen halten, 
reicht in dieser Ausgabe schon bis zum September. Durch 
das Monatsblatt werden Sie immer laufend über wichtige 
Termine informiert oder auf die kommenden Feste hinge-
wiesen.
Nicht vergessen: Am Donnerstag, 30.5., feiern wir ge-
meinsam mit den Pfarren Alt-Ottakring und Starchant 
Fronleichnam! Beginn um 9.30 Uhr in der Kirche von Alt-
Ottakring – Prozession nach Sandleiten, Statio im Haus 
der Barmherzigkeit. 
Wenn Sie vielleicht „neu“ in unser Pfarrgebiet gezogen 
sind und noch kaum Kontakt zu unserer Pfarre haben, 
kommen Sie doch einfach zum Gottesdienst und zu einem 
anschließenden Pfarrcafé, das es nach dem Sonntags-
gottesdienst (ca. 10.30 Uhr) bei uns gibt.

Ein frohes und gesegnetes Osterfest und eine erholsame 
Sommerzeit wünscht Ihnen

Der Gruß unseres auferstandenen Herrn Jesus Chri-
stus an seine Jünger lautet: „Der Friede sei mit Euch!“ 

In diesem Gruß dürfen auch wir erkennen und begreifen: 
Er lebt, er hat die Macht des Todes bezwungen und alles 
Dunkle des erfahrenen Leids der Kartage! Dieses einma-
lige Geschehen und die Erfahrung der Erlösung gibt auch 
unserem Leben neuen Mut, Hoffnung und Zuversicht.
Wer von uns hätte noch keine schweren und bedrü-
ckenden Zeiten erlebt … Wie viele Menschen sind mitten 
im Kriegsgeschehen oder werden vielerorts wegen ihres 
christlichen Glaubens verfolgt? (Noch nie waren es so 
viele wie heute!) Nehmen wir alle den Ruf Jesu an: „Frie-
den hinterlasse ich Euch, meinen Frieden schenke ich 
Euch!“ Um diesen Frieden wollen wir alle gemeinsam be-
ten! Das Licht der Osternacht, das er selber ist, ist stärker 
als noch so dunkle Situationen oder Tage. Maria von  
Magdala, die auch mit Recht „Apostolin“ genannt wird, 
erhielt den Auftrag des auferstandenen Herrn, die Nach-
richt vom leeren Grab allen weiterzusagen, denn seine 
Jünger haben sich voll Furcht und Hoffnungslosigkeit ein-
geschlossen.
Dieses Geschehen übersteigt deren Vorstellungskraft! Sie 
eilen zum Grab und es ist leer! Dann werden auch sie 
durch den Glauben von Freude und Hoffnung erfasst und 
sagen die Osterbotschaft weiter. Bei seiner Himmelfahrt 
wird Jesus uns vorausgehen in das Licht seiner Herrlich-
keit der kommenden Welt. Auch wir haben diesen Auf-
trag, den Glauben zu leben und weiterzutragen. Sprechen 
auch wir mit allen, denen wir begegnen von der Hoffnung, 
die uns erfüllt!
Zurzeit wird unser Dekanat Ottakring von Weihbischof Dr. 
Franz Scharl visitiert (besucht). Dieser Besuch soll für uns 
alle eine Ermutigung und Stärkung durch den Bischof 
sein. Als Pfarrer will ich ja ganz besonders auch das wert-

Liebe Pfarrgemeinde von Sandleiten!

Ihr Pfarrer Thomas Natek

Freud & Leid
Getauft wurden  
Sara Schagerl, Matilda Sint-Jasenek

In die Ewigkeit gingen uns voraus  
Mag. Johannes Silveri, Walter Ruzicka, Gerhard Ertl, 
Elisabeth Maurer, Horst Laimer, Herbert Michl,
Nicola De Lucia, Erika Schwackhöfer, Edwin Kunz, 
Leopold Sattler, Edda Illichmann, Ing. Walter Skokan
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Der Pfarrer, seine priesterlichen Mitarbei-
ter und das Pfarrteam wünschen allen 
Gemeindemitgliedern, Messbesuche-

rinnen und Messbesuchern sowie allen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

ein gesegnetes Osterfest!
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Wie sieht für dich ein gelungener Tag aus?
Josef Markl: Das kann ein Tag sein, der sehr ruhig ver-
läuft oder einer, an dem ich sehr beschäftigt bin – wichtig 
ist nur, dass ich die innere Ruhe bewahre und mit den 
Gefühlen nicht ins Schleudern komme. Im AKH bei meiner 
Arbeit als Priester in einem Groß-Krankenhaus erlebe ich 
ständig Extrem- und Grenzsituationen, da ist es wichtig, 
selber in guter Balance zu sein. Wenn ich mich unrund 
fühle, meine innere Beziehung zu Gott nicht spüre, kann 
ich auch nicht gut für andere präsent sein und ihnen Halt 
geben.

Jede freie Minute verbringst du beim Klettern oder 
durch die Bergwelt wandernd. Was treibt dich dazu 
an?

Klettern würde ich gern 
mehr, aber es fehlen mir 
oft die Partner. Ich liebe 
die Natur als Ort der 
körperlichen Erholung 
und des geistigen Los-
lassens von Sorgen und 
Problemen. Sie ist eine 
Art Therapie für mich. 
Ich bin auch gern im 
Wald unterwegs, wan-
dernd oder mit dem 
Rad.  Aber die Berge 
fordern mich in beson-
derer Weise körperlich 
heraus und sie be-
schenken mich so reich 
mit Bildern und unver-

gesslichen Erinnerungen. Da erlebe ich Gottes Schöpfung 
intensiv, fühle mich Ihm besonders nahe und empfinde 
große Dankbarkeit und Zufriedenheit.  Und gerne würde 
ich diese Schönheit und diesen Reichtum auch vielen an-
deren erschließen. Jeder Berg ist für mich eine Gotteser-
fahrung …  

Du suchst im Urlaub gerne seltene Blumen und fo-
tografierst sie. Warum?
Im Urlaub möchte ich in eine andere Welt eintauchen, weg 
aus der Stadt mit ihrem Getriebe. In den Bergen, auf den 
Höhen, finde ich Stille und neue Kraft – und vor allem un-
geahnte Schönheit, in der Landschaft und in der Vegetati-
on. Und die Blumen sind kostbare Schätze, in den Alpen 
gibt es viele seltene und gefährdete Arten. Diese sind oft 
schwer zu finden – das fordert mich heraus, sie zu entde-
cken und zu fotografieren.

Aus welchem Grund bist du ein Fan des mehrma-
ligen Formel-I-Weltmeisters Lewis Hamilton? 
Der Typ fasziniert mich schon – er ist talentiert und clever, 
als Mensch warmherzig und sympathisch, über seinen 
Sport hinaus vielfach engagiert. Seit meiner frühen Ju-
gend habe ich ein Faible für die Formel 1 gehabt, meist für 
britische Fahrer – und das gehört zu den vielen Wider-
sprüchlichkeiten meines Wesens, dass ich diesen Sport ja 
im Grunde für blödsinnig und unverantwortlich halte, eine 
ungeheure Ressourcen-Verschwendung mit völlig überzo-
genen Gehältern, und mich dann trotzdem davon in Bann 
ziehen lasse! 

Du versiehst mit 70 noch immer Dienst als Kranken-
hausseelsorger im AKH. Warum ist diese Aufgabe 
so wichtig für dich und gehst du so auf in ihr?
Weil es eine zentrale Aufgabe der Kirche ist, für die Lei-
denden da zu sein. Gespräche im Krankenhaus gehen 
meist sehr tief und die Begegnungen erlebe ich intensiv. 
Oft gehe ich mit dem Gefühl aus einem Zimmer weg, 
selbst der Beschenkte zu sein. Es gibt freilich Situationen, 
wo einem die Worte 
fehlen – wo ich mich 
hilflos erlebe. Aber 
auch da kommt es 
nicht selten durch 
ein Gebet oder ein 
Segensritual oder 
auch die Feier der 
K r a n ke n s a l b u n g 
oder der hl. Kommu-
nion zu einer spür-
baren Entlastung 
der Situation. Oder 
zu einer solch dich-
ten Atmosphäre, 
dass eine andere 
Präsenz, die gött-
liche – wie ich meine 
–, erahnbar wird. 

Im Gespräch: Josef Markl 

Jeder Berg ist für mich eine Gotteserfahrung
Unser früherer Pfarrer feierte unlängst sei-

nen 70. Geburtstag. Noch immer betätigt er 
sich als Krankenhausseelsorger im AKH und 
hält Messen bei uns. Wir sprachen mit ihm über 
seine Hobbys, über den Stellenwert von Bibel 
und Eucharistie in seinem Alltag und warum er 
ein großer Fan von Lewis Hamilton ist. 
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Welcher Teil der Liturgie ist dir besonders wichtig 
(oder am wichtigsten)?
Bei der hl. Messe ist es die Kommunion und die Stille da-
nach. Das tiefste Einssein mit Christus. Ein mystischer Au-
genblick. Aber mir sind auch das gemeinsame Morgen- 
und Abendlob ein wichtiges Anliegen. Das Stundengebet 
der Kirche sollte kein bloßes Privatgebet der Priester sein.  

Wo bzw. bei welchen Gelegenheiten erlebst du 
Gottes Nähe intensiv?
Bei berührenden Gesprächen im Krankenhaus oft genau-
so wie in einer stimmigen Messfeier, beim Gesang der Vö-
gel im Wald nicht weniger als in den Bergen … 

Du befasst dich gern mit der theologischen Ausle-
gung der Bibel. Welchen Stellenwert hat diese für 
dich?
Sie ist geistige Nahrung für mich und eine bleibende Quel-
le der Inspiration. Die Bibelworte kann man essen und 
kauen, und dann sollte man sie „wiederkäuen“, und so 
werden sie zur Nahrung für die Seele. Und dann kann 
man auch darüber reden und predigen.

Vielen Dank für alles und Gottes Segen für deinen 
weiteren Lebensweg!

   Interview: Carola Schreiner-Walter, Thomas Rambauske 

Wordrap
 
Mit welcher Persönlichkeit würdest du gerne eine Bergtour 
unternehmen? Peter Habeler 
Was darf in deinem Rucksack nicht fehlen? Manner-Schnitten 
Welches Buch liest du zur Zeit bzw. kannst du empfehlen?  
Paul Zulehner: Leidenschaft für die Welt
Was nervt dich besonders? Unehrlichkeit und Kritik hinter dem 
Rücken 
Leibspeise? Grammelknödel mit Sauerkraut
Leibgetränk? Bier
Lieblingsberg? Der Piz Bernina in der Schweiz
Lieblingsblume? Himmelsherold
Erträumter 1. Berufswunsch? Nationalpark-Ranger
Lebensmotto? Mit Humor und Gelassenheit lebt es sich leichter.

© Sarah Frank | factum.adp  In: Pfarrbriefservice.de

Kommunion für alle Kranken
Wenn Sie krank sind oder aus anderen Gründen nicht 
ausgehen können, aber gerne die heilige Kommunion 
empfangen möchten, dann melden Sie sich bitte bei 
uns: Pfarrkanzlei Sandleiten, 01/486 22 79

Bitten, danken, preisen – diese groß-
artige Gebetssammlung des Innsbru-
cker Bischofs bietet eine faszinieren-
de Auswahl an bewährten und neuen 
Texten: Es finden sich Gebete zum 
Durchstarten und Runterfahren, für 
Trostsuchende und Jugendliche 
ebenso wie für Menschen, die dan-
ken und aufmerksamer leben möch-
ten. Fündig wird auch, wer das Ro-
senkranzgebet im Rhythmus des 

Herzens entdecken und die klassischen Grundgebete 
nicht missen möchte. 
Hermann Glettler: hörgott. Tyrolia, 256 Seiten  
ISBN 978-3-7022-4157-5

Buchtipp: 
Hermann Glettler (Hg.): hörgott 
Gebete in den Klangfarben des Lebens
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Bis 31.12.2023 gab es die Möglichkeit, Ihre Spende für die Pfarre von der Steu-
er (über das Bundesdenkmalamt) abzusetzen. Gespendet wurden € 29.917,–, 
das sind ca. 10 % jenes Kostenbeitrags, den die Pfarre noch aufzubringen hat. 
Der offene Darlehensbetrag (Bauvorhaben Fassadensanierung, Kirche Innen-
renovierung und Stiegensanierung) per 31.1.2024 beträgt noch  
€ 107.814,–. Die Pfarre muss monatlich € 1.630,– an die Erzdiözese Wien zu-
rückzahlen. 
 
Wir bitten Sie, die Pfarre weiterhin finanziell zu unterstützen. Sie können die 
Spende direkt auf das Bankkonto der Pfarre Sandleiten IBAN AT93 2011 1291 
2202 0400 überweisen.                                                             

Michael Wiehart (Vermögensverwaltungsrat)

30. Mai: Fronleichnamsfest  
Fronleichnam feiern wir wieder gemeinsam mit 
den Pfarren Alt-Ottakring und Starchant!  
 
Beginn um 9.30 Uhr in der Kirche von Alt-Ottakring, 
dann Prozession zum Haus der Barmherzigkeit (Statio) 
und weiter zu uns nach Sandleiten, wo das Fest mit 
einem eucharistischen Segen und einer Agape 
beendet wird. Für diese suchen wir Kuchen- und 
Aufstrichspenden. Bitte sich diesbezüglich bei uns zu 
melden.

PfarrsekretärIn gesucht
Nachdem unsere langjährige und überaus bewährte 
Pfarrsekretärin Karin Mandl in den wohlverdienten 
Ruhestand tritt, suchen wir ab August 2024 eine neue  
Pfarrsekretärin bzw. einen neuen Pfarrsekretär (20 
Stunden). Die Entlohnung erfolgt nach dem Gehalts-
schema der Erzdiözese Wien.
Genaue Informationen zu den 
Aufgaben und Anforderungen 
finden Sie auf unserer Pfarr-
website www.sandleiten.at 
(siehe auch QR-Code): 

oder direkt: 
https://www.sandleiten.at/2024/03/11/pfarrsekretärin-gesucht/ 

Bei Interesse sich bitte an  
franziska.seiser@sandleiten.at zu wenden. 

Wer will mithelfen?
Für unsere Pfarrveranstaltungen (Weihnachten, Ostern, 
Jubiläen etc.) suchen wir immer wieder helfende Hände 
und Personen, die uns kulinarisch unterstützen.  
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir deine bzw. Ihre 
Kontaktdaten in einem Verteiler aufnehmen dürfen, 
damit wir dich bzw. Sie vor der jeweiligen Veranstaltung 
kontaktieren können. Natürlich ist es nicht verpflich-
tend, jedes Mal zu helfen. Aber wir würden uns freuen, 
wenn wir möglichst viele Pfarrmitglieder kontaktieren 
können. Bei Interesse bitten wir, uns persönlich zu 
kontaktieren: per Mail an martha.mikulka@sandleiten.at 
oder per Meldung in der Pfarrkanzlei.  
Wir bedanken uns schon jetzt recht herzlich für die 
Unterstützung.

Martha Mikulka 
und Heimo Kraus

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
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Im Jänner dieses Jahres haben unsere 
Sternsinger*innen 8.459 Euro ersungen. Ihr Einsatz 
galt notleidenden Mitmenschen in den Armutsregi-
onen der Welt, heuer besonders für den Kinderschutz 
in Guatemala.  
Danke allen, die ihre Türen geöffnet und für eine gute 
Sache gespendet haben! Ein großes Dankeschön 
auch an unsere Heiligen Drei Könige und deren 
Begleitpersonen!

Sternsingen 2024: 
8.459 Euro für Guatemala
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„Pfarrleben“ Pfarrblatt Sandleiten, 1/2024
Pfarrblatt-Team (pfarrleben@sandleiten.at): 
Thomas Rambauske (TR, Produktion, Layout, 
Redaktion), Carola Schreiner-Walter (Lek-
torat), Pfarrer Thomas Natek, Karin Mandl, 
Franziska Seiser, Ernst Lackermayer (Fotos)
Medieninhaber: Pfarre Sandleiten
DVR: 0029874(10840)  
Herausgeber: PGR, Fachausschuss für Öf-
fentlichkeitsarbeit; alle: 1160 Wien, Sandleiten-
gasse 53, Tel.: 486 22 79, www.sandleiten.at, 
pfarrkanzlei@sandleiten.at  
Offenlegung gem. §25 MG: Eigentümer: 
Pfarre Sandleiten zu 100 % 
Grundlegende Richtung: Kommunikations-
organ der Pfarre Sandleiten 

 Impressum Impressum

Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Donnerstag: 8.00 Uhr
jeden 1., 3., 4. Freitag: 18.00 Uhr 
(letzter Fr. im Monat Seelenmesse)
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Hl. Messe 
2. Sonntag: Chormesse
3. Sonntag: Quo Vadis-Messe
4. Sonntag: Kindermesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr
Feier mit Gott
jeden 2. Freitag: 18.00 Uhr
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion 

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.40–17.55 Uhr
Sonntag: 9.10–9.25 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Caritas-Beratung
Jeden Dienstag, 16.00–18.00 Uhr 
(Saalvorraum, außer Ferien) 

Sprechstunde Pfarrer Thomas Natek
Nach telefonischer Vereinbarung

Spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

Kontakt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at

Wir danken für die Unterstützung bei der 
Finanzierung des Pfarrblattes!

Wenn Sie ein Inserat schalten möchten: 
0664/2763661 (Thomas Rambauske)

Wenn Sie uns bei der Finanzierung des 
Pfarrblattes unterstützen möchten: 
IBAN AT 932 011 129 122 020 400

Öffnungszeiten: Mi, Do, Fr, 8.30–18 Uhr; Sa, 8–13 Uhr

Zwei Führungen: jeweils um 17.30 Uhr und 18.30 Uhr.  
Es führt Mag. Carola Schreiner-Walter (Kunsthistorikerin, 
Kunstvermittlerin und Mitarbeiterin des Dom Museum Wien)

Kirchenkunst in Sandleiten – insbesondere 
Werke von Karl Hauk (50. Todestag) und  

Albert Paris Gütersloh

Auch in Sandleiten von 17.30 bis 19.30 Uhr:

Nachwuchs für unseren Kirchenchor gesucht!
Wir sind ein Laienchor, der sich ein Mal wöchentlich am Montagabend 
trifft und sich auf die nächsten Hl. Messen vorbereitet.      

Wir suchen dich: 
- Du singst gerne – am liebsten mit anderen gemeinsam 
- Du magst unterschiedliche Musikstile
- Du gestaltest gerne gemeinsam mit dem Chor 1x/Monat eine
   Hl. Messe 

Wenn du dich angesprochen fühlst, komm doch gerne am Mo., 8. April, 
um 19.30 Uhr zu einer Schnupperprobe in den 
Saalvorraum. Wir freuen uns auf dich!
             
Edith Putz und der Kirchenchor 
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P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten
Abend- und Taizégebet 2023/24 
Taizégebet:
23.4., 28.5., 25.6.
Abendgebet:
9.4., 14.5., 11.6.
Beginn jeweils um 18.45 Uhr (Ki) 

Bibelrunde
10.4., 8.5., 12.6.
Beginn um 19.30 Uhr (SR)

Glaubensgespräch
jeden 4. Mittwoch im Monat 
Beginn jeweils um 19.30 Uhr (SR) 

Quelle
jeden 12. des Monats
Beginn jeweils um 19 Uhr (Ki)

Oster- und Frühlingszeit in Sandleiten
Ostersonntag, 31.3. (Hochfest der 
Auferstehung des Herrn)
6.00 Uhr: Auferstehungsfeier,
anschl. Osterfrühstück im Pfarrsaal
9.30 Uhr: Festmesse mit dem Chor

Ostermontag, 1.4., 9.30 Uhr
Hl. Messe (Emmausgeschehen) 

So., 7.4., 9.30, Hl. Messe
18.30 Uhr: Kreistänze (PS)

Mi., 10.4., 19.00 Uhr:
Gemeinsame Sitzung des PGR und 
VVR mit Weihbischof Franz Scharl im 
Rahmen der Visitation

So., 14.4., 9.30,  Hl. Messe

Di., 16.4., 14.30 Uhr:
Seniorenmesse und -klub (PS)

So., 21.4., 9.30 Uhr: 
Quo-Vadis-Messe

So., 28.4., 9.30 Uhr 
Erstkommunion (anschl. Agape)

Mo., 29.4., 16.30–17.30 Uhr: 
Fest für die Erstkommunionkinder

Mi., 1.5. (Staatsfeiertag), 17.00 Uhr:  
Dekanatsmaiandacht in Maria 
Namen

So., 5.5., 9.30 Uhr: Hl. Messe 
18.30 Uhr: Kreistänze (PS)

Do., 9.5. (Christi Himmelfahrt) 
9.30 Uhr: Firmung in Sandleiten  
Firmspender: 
Subregens Mag. Markus Muth

So., 17.3., 9.30 Uhr: 
Quo-Vadis-Messe 
mit Weihbischof Dr. Franz Scharl im  
Rahmen der Pfarrvisitation;
Vorstellung der Firmkandidaten,  
anschließend Patentag   

Fr., 22.3., 16.00 Uhr:  
Probe für die Kinderpassion
17.30 Uhr: Kreuzweg
18.00 Uhr: Hl. Messe

Palmsonntag, 24.3., 9.00 Uhr:
Palmweihe im Kongresspark (bei 
Regen um 9.00 Uhr in der Kirche), 
Prozession in die Kirche über Nietz-
scheplatz – Liebknechtgasse 
9.30 Uhr: Hl. Messe (Kinderpassion)

Gründonnerstag, 28.3.
18.00–18.45 Uhr: Beichtgelegenheit 
(Kaplan Pawel Skrzypinski)
19.00 Uhr: Abendmahlfeier,  
anschl. Möglichkeit zur stillen Andacht

Karfreitag (strenger Fasttag), 29.3.
8.00 Uhr: Laudes 
15.00 Uhr: Kreuzweg für Kinder und 
Erwachsene in der Kirche
17.45–18.45 Uhr: Beichtgelegenheit 
(Thomas Natek) 
19.00 Uhr: Karfreitagsliturgie  
(Kreuzverehrung mit Blume)

Karsamstag (Grabesruhe), 30.3.
9.00 Uhr: Laudes, anschließend 
stilles Gebet beim Hl. Grab bis 12 Uhr
10.00–11.00 Uhr: Beichtgelegenheit 
(Josef Markl) 
17.00 Uhr: Vesper

So., 12.5. (Muttertag), 9.30 Uhr: 
Chormesse

Di., 14.5., 14.30 Uhr:
Seniorenmesse und -klub (PS)

Pfingsten, So./Mo., 19./20.5.: 
jeweils Hl. Messe um 9.30 Uhr 

Sa., 25.5., und So., 26.5., 9–15 Uhr:
Sandleitner Flohmarkt
Gesammelt und verkauft werden 
Bücher, Kunst und Krempel, Firle-
fanz, Geschirr, Besteck, Küchenge-
räte, Kleinmöbel, Sommersportarti-
kel, Tonträger und Schmuck. 
Bitte nur gut erhaltene Flöhe abge-
ben (ab 29. April)!

So., 26.5., 9.30: Kindermesse 
anschl. Lauf um die Kirche 

Do. 30.5. (Fronleichnam), 9.30 Uhr:  
Hl. Messe in Alt-Ottakring, Prozes-
sion nach Sandleiten und Agape

Mo., 3.6., bis Sa., 8.6.:  
Pfarrreise nach Kroatien 
 
Fr., 7.6., Lange Nacht der Kirchen
17.30–19.30 Uhr: Kirchenkunst in 
Sandleiten (mehr Infos siehe S. 7)

So., 9.6., 9.30: Hl. Messe

So., 16.6., 9.30: Quo-Vadis-Messe

So., 23.6., 9.30: Kindermesse 
anschl. Jahresabschluss-Fest


